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             Berlin, 8. Dezember 2009 
             

Pressemitteilung: 

Neue Direktorin für das Berliner Kunstgewerbemuseum 

 

Der Stiftungsrat der Stiftung Preußischer Kulturbesitz hat in seiner heutigen Sitzung 

einstimmig Dr. Sabine Thümmler zur künftigen Direktorin des Kunstgewerbemuse-

ums der Staatlichen Museen zu Berlin bestimmt. Sie wird Dr. Angela Schönberger 

im Amt nachfolgen, die Ende Februar 2010 in den Ruhestand geht. 

 
Thümmler leitet seit 1991 das Deutsche Tapetenmuseum, das 1993 der Museums-

landschaft Hessen Kassel angegliedert wurde. Die promovierte Kunsthistorikerin und 

frühere Kostümbildnerin bringt reichhaltige Erfahrung zur Konzeption und Organisa-

tion von Ausstellungen mit und kann auf eine rege Publikationstätigkeit verweisen. 

Die 53-Jährige sieht in der Akzentuierung der Sammlungsbereiche des Berliner Mu-

seums mit dem Ziel höherer Besucherzahlen eine ihrer künftigen Aufgaben. In einer 

Stadt mit zahlreichen Kunst-, Mode- und Design-Akademien weist Thümmler den 

Sammlungsschwerpunkten Mode und Design eine besondere Rolle zu. Als ertrag-

reich verspricht sie sich, die künftigen Ausstellungen in eine inhaltliche Gesamtstra-

tegie der Häuser am Kulturforum einzubinden und die wissenschaftliche Zusam-

menarbeit mit den anderen Sammlungen der Staatlichen Museen zu Berlin zu stär-

ken.  

 
Das Berliner Kunstgewerbemuseum ist das älteste seiner Art in Deutschland. Es 

besitzt eine der bedeutendsten Sammlungen europäischen Kunsthandwerks vom 

Mittelalter bis zur Gegenwart. An seinen beiden Standorten am Kulturforum am Pots-

damer Platz und im Schloss Köpenick zeigt das Museum unter anderem Gold- und 

Silberschmiedearbeiten, Glas-, Email- und Porzellangefäße sowie Kostüme und 

Werke der Raumkunst. Die Sammlung des Museums reicht bis zu den jüngsten 

Entwicklungen des industriellen Designs und der Mode. 

 
 
 


